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Seit 1792 fämpfte das jalzburgiiche Kontingent in den Neichsfriegen gegen Franf-

veich unter öfterreichticher Oberanführung. Aber erit dev Winterfeldzug des Jahres 1800

brachte den Srieg, den man jeit Jahrhunderten in dem gliteflichen Ländchen mvon

Hörenjagen fannte, im jener ärgiten Gejtalt ganz plößlich mitten ins Land. Nachdemein

Frühlingsfeldzug in Schwaben durch einen Waffenftillftand abgebrochen worden war,

begann Anfang December ein neuer Kriegsabjchnitt mit einem Angriffe des öfterreichtjchen

Heeres unter Erzherzog Nohann auf die zwiichen ar md Sajtehenden Sranzojen. Aber

deren Führer Moreau gelang es, den Angreifer in der Iimfen Flanke zu falfen, und die

Schlacht von Hohenlinden (3. December 1800) nöthigte den Erzherzog, über den Sr

zurüczugehen. Dev Nüczug erfolgte in der Richtung auf Salzburg. Da die Franzojen

icharf nachdrängten, jchien es angezeigt, durch einen Gegenjtoß Tich Luft zu weiterem

ungeftörteren Nückzug zu verichaffen. Hierzu wurde die Gegend von Salzburg auserjehen.

PVarallel der Saale, welche etwa eine Stunde weitlich dev Stadt von Süden nach Norden

läuft, nahm das öfterreichiiche Heer Aufjtellung. Der vechte Flügel der Sranzofen unter

der Anführung des ungeftümen Leeourbe schritt zum Angriff, und obwohl die winterfich

jeichte Saale vafch durchichritten war, jo gelang es doch nicht, Die Diterreicher aus ihren

Stellungen zu verdrängen. Den ganzen Tag, e8 war der 15. December, wırde gefämpft;

als aber die Dunkelheit hereinbrach, jeßten die Öfterreicher den Nückzug fort, indent fie die

Salzach teils auf der Stadtbrüde, teils auf einer Pontonbrüce bei Mitlln überjchritten.

Der Zwerk des Gefechtes, hier gewöhnlich die Schlacht auf den Waljerfelde genannt, der

Armee einen ruhigen Salzachübergang und weiteren Nüczug zu gewähren, war erreicht.

Schon am anderen Morgen näherten jich die Franzojen der Stadt, und zwar einerjeits in

der Richtung von Wals, anderjeits in der von Laufen, wo inzwilchen ihr Linfer Flügel

die Salzach überichritten Hatte. Und num schlug Salzburgs Stunde. Niemand dachte daran,

die angeblich uneinnehmbare Feftung, an deren Ausbau und Ausrüftung viele Generationen

Schäge und Mühen verjchtwendet hatten, auch mir zum Scheine zu vertheidigen. Der

Erzbijchof Hieronymus hatte fich chen mehrere Tage früher geflüchtet und die Gemeinde-

verwaltung der Stadt kannte fein anderes Interejje, als durch möglichit vajche Unterwerfung

den Sieger günftig zu stimmen. Der Bürgermeifter fuhr Morenu entgegen, ihm Die

Schlüffel der Stadt zu überreichen; Mittags waren bereits Stadt md Feltung von den

Tranzoien befegt. Die Kriegsbente, welche die Franzojen an Waffen, bejonders Kanonen,

wenn auch meift veralteten Syitems machten, war ganz folojjal, die Mäume der Feltung

mitffen damit vollfommen gefüllt gewejen fein. AUS altes Detall wanderte num Alles in die

Fremde, Zwei Kanonen, welche Mioreau dev Birgergarde als Anerkennung ihrer Dienste

fr die öffentliche Sicherheit jchenfte und die mın im Mrfeum jtehen, find der ganze Reit

der altjalzburgifchen Kriegsarmatur, der auf ums gefommen ift. Die Leiftungen, welche


